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Deutschland.
Deutschlands Recht auf Räumung.

B-rlin, 5. Juli . Der „Vorwärts " setzt sich mit der Kritik
des Tcmps" an Müllers Programmrede auseinander . Das
Variier Blatt hat erklärt. Hermann Müller irre sich, wenn er
Mube daß Deutschland ein Recht aus Räumung habe, denn
die Besetzungsfrist sei im Friedensvertrag festgelegt . Der
Vorwärts" bemerkt zu diesen Ausführungen, daß Hermann

Müller von einem Recht auf Räumung im eigentlichen inri-
kischen Sinne nicht gesprochen habe. Obwohl das Räumungs-
uroblem auch unter diesem Gesichtspunkte mit sehr starken
Argumenten aufgeworfen werden könnte, so gehe aus den
Worten Müllers hervor , daß er mit dem „wohlbegründeten
Anspruch" vor allem jenes moralische Recht gemeint habe, das
aus dem Geiste von Locarno und Genf hergeleitet wird . Dieses
moralische Recht, so betont das sozialdemokratische Haupt-
organ, wird nicht nur vom ganzen deutschen Volk beansprucht,
sondern auch von der gesamten sozialdemokratischen Welt und
darüber hinaus sogar von einem großen Teil der französischen
bürgerlichen Diplomatie anerkannt . Im sozialistischen Blatt
„Populaire" veröffentlicht Leon Blum einen Artikel über die
Lcutsch-sranzösischeAnnäherung , in dem er zu nachstehenden
Schlußfolgerungen gelangt : „Ganz Deutschland , einschließlich
der Sozialisten, ist durchdrungen von der Ueberzeugung , daß
die Aufrechterhaltung der militärischen Besetzung mit der An¬
sahme und Durchführung des Dawesplancs , mit dem Locarno-
Pakt und dem Eintreten Deutschlands in den Völkerbund un¬
vereinbar ist. Diese Ueberzeugung ist bei den deutschen Sozial¬
demokraten um so natürlicher und gerechtfertigter , als die An¬
nahme des Dawesplancs , wie die Unterzeichnung des Locarno-
Paktes in Wirklichkeit gerade ihr Werk ist. Die deutschen
Sozialdemokraten handeln also durchaus folgerichtig . Es srägt
sich nur, wie Frankreich auf ihr Verlangen antworten wird.
Das Kabinett Hermann Müller ist unter Bedingungen gebildet
worden, die sein Programm für innere Reformen notwendig
begrenzen, und es kann nur von Dauer sein und Erfolg
haben in dem Maße , wie die Lösung der Schwierigkeiten er¬
leichtert wird, die heute noch zwischen Deutschland und Frank¬
reich bestehen."

Udets Hilfsexpedition.
Hamburg, 1. Juli . Im Hamburger Hafen herrscht reges

Leben. Der kleine Hapagdampfer „Cattaro ", ein Stahlschiff
von rund 1400 Bruttoregistertonnen , wird mit größter Be¬
schleunigung fertig gemacht, um die von der deutschen Re¬
gierung unterstützte Hilfsexpedition , die unter Führung des
bekannten Fliegers Udet stehen soll, aufzunehmen . Der Damp¬
fer nimmt Kohlen ein und die Mannschaft ging heute bereits
an Bord . Man hofft , daß Udet heute abend noch in einem
Flugzeug mit seinen von ihm ausgesuchten Begleitern in Ham¬
burg eintreffen kann, so daß das Schiff morgen bereits nach
Spitzbergen in See stechen könnte. Unter den Begleitern Udets
befindet sich auch der bekannte Nordpolfahrer Kapitän Ritscher.
Der Dampfer soll 3 Flugzeuge mit an Bord nehmen, darunter
2 kleinere Landflugzcuge und ein größeres Wasserflugzeug,
das mit Schlittenkufen ausgerüstet werden soll.

Ausland.
Moskau , 5. Juli . Die russische Regierung nimmt große

vetreideankäufe vor, die als ein Zeichen für schlechte Getreide¬
ablieferung durch die Bauern gedeutet werden.

Der Musterkollektivdertrag zur Verhütung von Kriegen.
Genf, 1. Juli . Der vom Sicherheitskomitec auf Grund der

deutschen Vorschläge heute in erster Lesung angenommene
Musterkollektivvertrag zur Verstärkung der Mittel der Kriegs¬
verhütung besteht aus einer Präambel und 11 Artikeln , wovon
die letzten 6 Bestimmungen formaler Art und das Jnkraft-
tteten und Dauer des Kollektivvertrages enthalten . In der
Präambel wird gesagt, daß die Teilnehmer , in dem aufrich¬
tigen Wunsche, das gegenseitige Vertrauen durch die Verstär-
uwg der Mittel zur Kciegsverhütung zu fördern, und von der
Tatsache ausgehend, daß zu diesem Zwecke die befriedigende und
ausgleichende Tätigkeit des Völkerbundsrates durch freiwillige
Vereinbarungen der Staaten erleichtert werden kann, beschlos-
wn haben, ihre gemeinsame Absicht in einem Vertrage zu ver-
wirkllchen. Die wesentlichen Artikel 1—5 haben folgenden
Inhalt : Artikel 1: Die vertragsschließenden Teile verpflich¬
ten sich für den Fall , daß ein Streit zwischen ihnen entstehen
und der Völkerbundsrat damit befaßt werden sollte , die vor-
Efigen Empfehlungen des Rates in Bezug auf den Gegen¬
stand des Streites anzunehmen und zur Ausführung zu
bringen, die dazu bestimmt sind, alle Maßnahmen der Par-
Alen zu verhüten , die eine nachteilige Rückwirkung auf die
Ausführung einer von dem Rat vorzuschlagenden Verein-
barung haben könnten. Artikel 2 : In dem in Artikel 1 vor¬
gesehenen Fall verpflichten sich die vertragschließenden Teile
außerdem, sich aller Maßnahmen zu enthalten , die geeignet
stud, den Streit zu verschärfen oder weiter auszndehennen.
llrtikel 3: Für den Fall , daß Feindseligkeiten irgendwelcher
«" bereits ausgcbrochen sind, ohne daß nach Ansicht des
Es die Möglichkeiten einer friedlichen Vereinbarung erschöpft
Md, verpflichten sich die vertragsschließenden Parteien , den
Empfehlungen des Rates auf Einstellung der Feindseligkeiten
üolge zu leisten, wobei der Rat insbesondere die Zurück¬
setzung der in das Gebiet der anderen Staates oder m eine
Ms Grund internationaler Verträge entmilitarisierten Zone
mugedrnngenen Streitkräfte anordnen und die Streitenden
aufsordern wird, ihre Souveränität , »sowie die hinsichtlich der
entmilitarisierten Zone übernommenen Verpflichtungen gegen-
seitig zu achten. Artikel 4: Die vertragsschließenden Teile
verpflichtensich für den Fall , daß zwischen ihnen Feindseligkeiten
vereits ausgebrochen sein sollten , alle Schritte zu unterstützen,
me der Rat zu diesem Zwecke beschließen sollte , die Beobach¬
tung und Ausführung der von ihm gemäß Artikel 3 empfoh¬
len Maßnahmen zu überwachen. Artikel 5: In Fällen des
-artlke! 3 înd 4 verpflichten sich die vertragschließenden Teile
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gemäß den Empfehlungen des Rates zu handeln , sofern diese
einstimmig gefaßt sind, wobei die Stimmen der Vertreter der
in die Feindseligkeiten verwickelten Parteien nicht milgezählt
werden.

Keine englische Einmischung.
London , 5. Juli . Obwohl die englische Presse die Reichs¬

tagserklärung der neuen deutschen Regierung , ebenso wie die
darauf folgenden Pariser Kommentare sehr ausführlich zum
Abdruck bringt , enthalten sich dennoch sämtliche Zeitungen
jeder Meinungsäußerung . Eine einzige Ausnahme macht das
Arbeiterblatt „Daily Heräld ", das sich jedoch mit einem Hin¬
weis auf die Arbeitszeitpolitik der Regierung Müller begnügt.
Die Haltung der übrigen Blätter dürfte mit dem Wunsch
znsammenhängen , die ersten Taten der neuen Männer abzn-
warten . Darüber hinaus ist, wie aus Gesprächen mit unter¬
richteten Politikern festgestellt werden konnte, in weiten Kreisen
eine Abneigung dagegen vorherrschend, sich in neue Erörte¬
rungen der internationalen Fragen einzulassen, die durch die
deutsche Regierung aufgeworfen wurden . Dies bezieht sich
hauptsächlich auf die Rheinlandräumung und die Revision des
Dawesplancs . Die erstere betrachtet man bekanntlich offiziell
als reine deutsch-französische Angelegenheit . Man glaubt , daß
in Paris die Räumung für einen angemessenen Preis zu haben
wäre, doch möchte man sich selbst an dem Geschäft nicht be¬
teiligen . Die Wahrheit ist, daß die ungestörten Beziehungen
zu Frankreich zurzeit einen der wichtigsten Faktoren der eng-
lichen Außenpolitik darstellen. Das Foreign Office hat in der
letzten Zeit mehrfach eine so auffallende Nachgiebigkeit gegen
Frankreich gezeigt , daß die Frage entstehen muß, ob nicht eine
noch unerkennbare Gelegenheit heranreift , für die man Frank¬
reichs Gegenleistungen dringend benötigt . Der Londoner Be¬
such Berthelots , über den weder in London noch in Paris
mehr als ein paar allgemeine Phrasen bekannt geworden sind,
stellt das noch in ein besonderes Licht.

Englisches Lob für deutsche Luftfahrt.
London , 5. Juli . Der Lustfahrtkorrespondent der „Mor-

ning Post " führt in einem Artikel aus , bei einem Vergleich
zwischen dem englischen und dem deutschen Luftdienst schneide
der englische schlecht ab. Unter anderem habe ihm ein Reisen¬
der erklärt, erst in Deutschland merke man , daß eine Flugzeug¬
reise ein Vergnügen sein kann. Die Flugzeugplätze seien be-

'guem und das Innere der Flugzeuge werde gute instand¬
gehalten.

Aus Stadt und Bezirk.
— Der Herr Staatspräsident hat eine Lehrstelle an der

evangelischen Volksschule in Gaistal  dem Lehrer Wilhelm
Knirsch  in Heilbronn übertragen.

Neuenbürg , 4. Juli . Gestern fand im Zeichensaal des hie¬
sigen Schulhauses die diesjährige Bezirks schulver-
sämmlung  statt . Der Vorsitzende, Schulrat Keck , be¬
grüßte die zahlreich erschienenen Gäste sowie die im Laufe des
letzten Jahres neu in den Bezirk eingetrctenen Lehrkräfte und
gedachte unter Würdigung ihrer Verdienste der in den Ruhe¬
stand getretenen Oberlehrer Müller , Gaistal , und Beutler,
Neuenbürg , sowie der verstorbenen Lehrer. Darauf erstattete
Schulrat Keck den Schulbericht.  Aus diesem seien folgende
Einzelheiten hervorgehoben : Das äußere Bild hat sich wenig
geändert ; in Birkenseld und Liebenzell wurde je eine weitere
Lehrstelle errichtet, in Höfen konnte der hauswirtschaftliche
Unterricht eingeführt werden. Dafür sei diesen Gemeinden
besonders gedankt. In Birkenseld, Herrenalb , Niebelsbach,
Neuenbürg , Schömberg , Wildbad und Sprollenhaus ist die
bestehende Raumnot durch Erstellung weiterer Schullokale
durch Einbau bzw. Schulhausneubau baldigst in Angriff zu
nehmen . Diese Gemeinden haben schwere Aufgaben zu lösen;
die ernsten Schulhausbausorgen könnten aber durch angemes¬
sene staatliche Bauzuschüsse gemildert werden . Der Rückgang
in den Schülerzahlen hat nunmehr , soweit es sich bis jetzt
übersehen läßt , seinen tiefsten Stand erreicht. Durch die stär¬
keren Neuaufnahmen in den folgenden Jahren werden im
Jahr 1932 70 Prozent der Schülerzahl gegenüber der von
1916 erreicht sein, bei voller Durchführung des 8. Schuljahrs
bis 1932 80 Prozent . Durch die schwachen Kriegs - und starken
Nachkriegsjahrgänge entstanden fast überall schwache Ober - und
starke Unterklassen. Eine Gliederung nach den wechselnden
Schülerzahlen wurde mit Rücksicht aus die für die Schularbeit
schädigende Umstellung und Beunruhigung vermieden , die seit¬
herige Einteilung ist auch künftig Üeizubehalten , dabei sollen
aber die Belastungen durch entsprechende Lehrauftragsvertei¬
lungen gemildert werden. Das 8. Schuljahr ist in folgenden
Gemeinden durchgeführt : Birkenseld , Neuenbürg , Rotenbach,
Höfen , Calmbach, Wildbad , Sprollenhaus , Herrenalb , Wald-
rennach, Dennach, Schwann , Conweiler und Ottenhausen ; im
Oberamt Calw , soweit zum Schnlbezirch Neuenbürg gehörig,
in Unterreichenbach, Liebenzell , Ernstmühl , Hirsau und Sim-
mozheim . In den übrigen Gemeinden des Schulbezirks ist die
Durchführung der achtjährigen Schulpflicht auf spätere Ter¬
mine genehmigt worden . Nach sehr interessanten Ausführun¬
gen über schwer erziehbare Kinder ging der Vortragende über
zu verschiedenen Fragen des inneren Schul¬
betriebs.  Zur Unterrichtsform bemerkte er : die herkömm¬
liche Lehrform mit Lehrerfrage und Schülerantwort muß mehr
und mehr zur fragcseltenen bis fragelosen Unterrichtsform
umgebildet werden. Eine sinnlose Fragerei des Lehrers , aber
auch der Schüler , ist zu verwerfen ! Die Lehrerfrage , die dem
Schüler Gedanken und Gefühle zerreißt und das Urteils¬
vermögen nur wenig fördert , ist mit aller Vorsicht anzuwcnden
Die Schülerfrage darf aber nicht erst auf Aufforderung hin
erfolgen , sie muß vielmehr aus der Seele des Kindes mit
innerer Notwendigkeit entspringen . Diese Umstellung bean¬
sprucht eine gleichgerichtete, jahrelange erzieherische und unter-
richtlichc Arbeit . Diese anzustrebende Unterrichtsform muß
dazu führen , daß das Kind auf jeder Altersstufe in freiem
Sprechen und gutem , zusammenhängendem Erzählen gefördert
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wird . — Die Lehrer sollen durch Lehrproben und gegenseitige
Unterrichtsbesuche sich in ihrer Arbeit kennen lernen und darin
näher kommen. Die Schüler sind zu sauberer Heftführung
mit schöner, gefälliger Handschrift anzuhalten . Versuche in
neuen Schriftmethoden , die an verschiedenen Plötzen zu über¬
raschend guten Erfolgen führten , sind erwünscht. Der Lese¬
stoff für die Oberklassen ist mit besonderer Sorgfalt auszuwäh¬
len. Auch die Schule muß ihr Teil dazu beitragen , die körper¬
liche Ertüchtigung unserer Jugend und damit die Gesundheit
und Leistungsfähigkeit unseres Volkes zu erhalten und zu
erhöhen. Jede Gelegenheit ist dazu zu benützen. Die Reichs¬
jugendwettkämpfe sind aber berspielsweise nicht nur dem
Schein zuliebe durchzusühren. Zum Schluß dankte der Vor¬
sitzende den Lehrern für die treue und fleißige Arbeit , die zum
Segen für unser Volk werden möge.

Darauf erstattete der Schularzt , Medizinalrat Dr . med.
Betz , den schulärztlichen Bericht.  Nach einer sehr
lebhaften und anregenden Aussprache über beide Berichte
dankte der Vorsitzende Medizinalrat Dr . Betz, dem in den letzten
Tagen die Oberamtsarztstelle in Ludwigsburg übertragen
wurde , für seine erfolgreiche Tätigkeit und wünschte ihm für
die Zukunft alles Gute.

Nach einer kurzen Pause referierte Oberlehrer Ruppert-
Conweiler über das Thema „Unsere Dorfschule ". Es
ist unmöglich , die Fülle der wertvollen Gedanken, die in seinem
umfassenden und tiefschürfenden Vortrag enthalten waren , mit
wenigen Worten wiederzugeben . Infolge vorgeschrittener Zeit
mußte auf eine Diskussion verzichtet werden. So konnte der
Vortrag als Ganzes hingenommen werden. Nach Besprechung
verschiedener Angelegenheiten — u. a. wurde der Entwurf einer
Satzung und Geschäftsordnung der Bezirkslichtbildstelle gut¬
geheißen und angenommen —. konnte der Vorsitzende gegen
2 Uhr die Tagung schließen. Mit einem gemeinsamen Mittag¬
essen fand die sehr anregend verlaufene Versammlung ihr
Ende-

Neuenbürg , 5. Juli . Wiederum konnte ein Arbeiter der
Scnsenfabrik von Haueisen Sohn A.G . in Neuenbürg , Herr
Reinhold Lutz von Neuenbürg , für treue und ersprießliche
Dienste durch Verleihung der Medaille der König -Karl -Jübi-
läumsstiftung ausgezeichnet werden. Damit hat die Zahl der
mit der König -Karl -Jubiläums -Medaille ausgezeichneten Ar¬
beiter der Sensenfabrik von Haueisen L Sohn A.G. in Neuen¬
bürg 117 erreicht.

(Wetterbericht .) Der Luftdruck über dem Kontinent
steigt wieder an . Für Samstag und Sonntag ist zwar zu
Gewittern geneigtes , im übrigen aber vorwiegend trockenes
und heiteres Wetter zu erwarten . '

Birkenseld , 6. Juli . Der Turnverein Birkenseld
begeht am 7., 8. und 9. Juli 1928 sein 50jähriges Jubi¬
läum.  Erfreulicherweise stellt der Pforzheimer Turngau seine
besten Kräfte zur Verfügung . Es haben sich schon über 150
Turnerinnen und Turner , die sich an den Wettkämpfen betei¬
ligen , gemeldet und neue Anmeldungen laufen noch täglich
ein, so daß es am 8. Juli über 200 Teilnehmer an den Wett¬
kämpfen sein werden . — Der Turnverin hat die Ehre , zwei
Turner von den 10 besten Turnern der Deutschen Riege , die
demnächst nach Luzern gehen, um dort die Deutsche Turner¬
schaft. zu vertreten , an den Wettkämpfen begrüßen zu dürfen.
Sonntag , den 8. d. M ., nachmittags 1 Uhr findet der Festzug
statt, an dem sich der gesamte Pforzheimer Turngau beteiligen
wird . Es wäre dem Verein auch zu gönnen , den Unt . Schwarz-
wald -Nagoldgau in seiner Mitte begrüßen zu dürfen , indem
der Turnverein Birkenseld vor 1914 Mitglied desselben Gaues
war und den Gau aus den Deutschen, sowie Kreisturnsesten
siegreich vertreten hat. — Herr Rektor Fauth hat sich mit
seinen Schülern in dankenswerter Weise zur Verfügung ge¬
stellt am Montag , den 9. Juli die Reichsjugendwettkämpfe
abzuhalten . Es ist für die Einwohnerschaft von großem Inter¬
esse, auch einmal die Zukunft des Sports zu sehen. An diesem
Tage wäre es wünschenswert , recht viele Eltern der jugend¬
lichen Kämpfer auf dem Festplatz zu sehen, damit sie sich über¬
zeugen können, wie notwendig die Körperpflege für ihre Kinder
ist. Nachmittags desselben Tages findet ein Kindersestzug statt,
anschließend Kinderfest mit Volksbelustigung.

Herrenalb , 4. Juli . (Von der Stadtpslege .) In der jüng¬
sten Sitzung des Gemeinderats wurde der Wechsel in der Be¬
setzung der Stadtpflegestelle vorgenommen . Der Vorsitzende,
Stadtschultheiß Grüb , dankte dem seitherigen Stadtpsle-
ger Carl Bechtle,  der am 25. Oktober 1902 sein Amt
antrat , im Namen der Gemeinde für die treu geleisteten
Dienste und wünschte ihm alles Gute für die Zukunft . In
manchen schwierigen Zeiten — wir denken an die Zwangswirt¬
schaft, die Inflation , an den Kauf des Kurhauses — wurden
die höchsten Anforderungen an die Geschäftsführung des ver¬
antwortungsvollen Amtes gestellt. Auch ein Rückblick auf die
Steigerung des Jahresumsatzes beweist dies : Von 180 000 Mk.
im ersten Geschäftsjahr auf 970 212 R .M . im Jahr 1927. Ferner
sei die Zahl der höchsten Geldentwertung genannt : 67 755 Bil¬
lionen 268 Milliarden 619 Millionen . An die Stelle des
Scheidenden trat infolge der Wahl des Gemeinderats sein
Sohn August Bechtle. - .

Herrenalb , 4. Juli . Seit dem Monat März 1903 versieht
Gärtnereibesitzer Alfons Geißelhardt  die Instandhal¬
tung der Kursaal - und Rathausanlagen . Der Gemeinderat
erfreute den Jubilar durch Darreichung einer Ehrengabe.

Wilöbad , 5. Juli . Der hiesigen Polizeibehörde gelang es.
eine Schwindlerin zu fasten, die sich schon seit einigen Tagen
unangemeldet hier aufhielt und in Geschäften, Hotels und
Restaurants wertlose Drucksachen, deren Verkauf polizeilich
verboten ist, als Horoskope zum Preis von 1—3 Mk. verkaufte.

Württemberg.
Lauffen , 5. Juli . (Rapider Rückgang der Kartoffelpreise .)

Nachdem erst vor wenigen Tagen für unsere Frühkartoffeln
noch 12 Mk. pro Zentner bezahlt worden sind, kosten diese heute
nur noch etwa 7.50 Mark der Zentner infolge der niederen



Preise für Kartoffeln aus Italien . Mit weiterem Rückgang
des Preises ist täglich zu rechnen.

Heilbroun , 5. Juli . (Vom F .D .-Zug tödlich überfahren .)
Gestern nachmittags Uhr ereignete sich vor der hiesigen
Bahnstation ein tödlicher Unfall . Der 45 Jahre alte ver¬
heiratete Lokomotivführer Xaver Balle von Bückingen war
auf dem Weg von zu Hause nach dem Hauptbahnhof hier , um
seinen Dienst anzutreten . Ueim Ueberschreiten des Gleises
bei der Hochflutbrücke wurde er vermutlich von der Lokomotive
des neuen F .D .-Zuges 11 erfaßt und sofort getötet . Da gleich¬
zeitig der Eppinger Schülerzug hereinfuhr , hat er offenbar
nach diesem gesehen und dabei den F .D .-Zug übersehen.

Heilbronn , 5. Juli . (Freispruch .) Die Heilbronner Straf¬
kammer verhandelte gestern als Berufungsinstanz die Not¬
zuchtanklage gegen den hiesigen Pferdehändler Siegfr . Mann¬
heimer , der vom Schöffengericht zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt worden war . Das Berufungsgericht kam zur Frei¬
sprechung Mannheimers , weil es nach Vernehmung verschie¬
dener ärztlicher Sachverständiger die Belastungszeugin nicht
für absolut glaubwürdig hielt.

Kirchhcim u . T ., 5. Juli . (Heirat zwischen Bruder und
Schwester .) Als eine große Seltenheit muß es schon angesehen
werden , wenn der Bruder seine Schwester zum Altar führr,
das letzten Samstag hier zutraf , obwohl zu berücksichtigen ist,
daß es sich um Stiefgeschwister handelt . Nach jahrelangem
Prüfen haben sich diefe beiden , von Kindheit miteinander aus¬
gewachsenen Menfchenseelen zur Eingehung der Ehe gesunden.

Kirchheim u. T ., 5. Juli . (Katastrophaler Wassermangel .)
Der Wassermangel in der Stadt nimmt in ganz bedrohlicher
Weise zu . Während vorgestern in den oberen Stadtteilen noch
morgens bis etwa 8 Uhr Wasser vorhanden war , ist dies
gestern nur noch bis etwa 6 Uhr der Fall gewesen . Nach diesen
Zeiten war das Wasser in vielen Gebäuden nur noch im Keller
und nachmittags oft auch da nicht zu bekommen , lieber Stacht
scheint sich wieder soviel anzusammeln , daß wenigstens not¬
dürftig morgens etwas abgeholfen ist. Dies gibt nicht nur in
den Haushaltungen große Mißstände , sondern auch in den
Gewerbebetrieben , die auf Wasser angewiesen sind, wie Metz¬
ger , Bäcker , auch Faürikbetriebe , die zur Speisung ihrer
Dampfkessel Wasser der städtischen Leitung entnehmen , können

.die Maschinen in Zeiten des Wassermangels nicht mehr laufen
lassen und müssen Betriebseinstellung in Betracht ziehen . An¬
gesichts der Trockenheit ist weitere Verschlimmerung zu be¬
fürchten . Die zuständigen Behörden treffen alle Maßnahmen
zur Beseitigung der Slot . Das Pumpen von Wasser oberhalb
Dettingen ist auf Antrag des Stadtschultheißenamts vom
Oberamt seit Samstag nachmittag eingestellt . In den oberen
Stadtteilen , wo der Mangel am empfindlichsten ist, wird ver¬
mittelst des städt . Sprengwagens Brunnenwasser zugeführt
und in die Haushaltungen eimerweise abgegeben . Die alte
städt . Tornenbrunnenleitnng ist durch Stellung der seinerzeit
angelegten Schieber sv gerichtet worden , daß sie das Wasser
dem Paradiesle , also den unteren Stadtteilen , zuführt , damit
das übrige Wasser den höher gelegenen Stadtteilen verbleibt.
Weiter sind Arbeiten auf Zuleitung von Wasser aus ergiebigen
Privatbrunnen in die städt . Leitung begonnen , die in einigen
Tagen zum Ziele führen dürften.

Wangen i. A., l. Juli . (Schwere Bluttat .) Der dem
Trunk ergebene Zimmermann Xaver Nuüer von Heimenkirch
hat in der letzten Zeit Drohungen gegen seine Mitarbeiter aus¬
gesprochen . so daß ihm von seinem Arbeitgeber , dem Zimmer¬
meister Georg Bockhart in Heimenkirch , gekündigt werden
mußte . Nuber drohte seinem Arbeitgeber , er werde ihn in
einer Stunde erschießen . Dann holte er von seinem Bruder
ein Gewehr und ca. 200 Stück Patronen , legte sich oberhalb
des Wegs des Bockhart 'schen Anwesens hin und feuerte etwa
50 Schüsse gegen dasselbe . Die Schüsse gingen durch die Küche.
Georg Ellgaß von Ried , der mit seinem Rad vorbeifuhr , er¬
hielt dabei einen Schuß in den Arm und mußte ins Kranken¬
haus nach Hoyren verbracht werden . Ein anderer Radler,
Schuhmachermeister Knoll von Lindenberg , hatte sich durch
einen Sprung vom Rad in den Graben gerettet , um von den
Schüssen Ruders nicht getroffen zu werden . Die Schüsse gingen
ihm am Kopf vorbei . Der herbeigeeilten Gendarmerie gelang
es nicht sogleich, Nuber festzunehmen , da er fortwährend schoß.
Auch als er durch einen Fußschuß kampfunfähig gemacht
wurde , wollte er sich noch nickst ergeben . Erst als die Gen¬
darmerie mit vorgehaltenem Revolver gegen ihn vorging,
konnte er festgenommen werden . Der Täter ist 28 Jahre alt
und ledig . Durch die Schüsse des Nuber wurde die Küche,
das Kontor , das Dach usw . stark beschädigt . Die Inwohner
flüchteten in den Keller . Es herrscht im ganzen Ort große
Erregung über die ruchlose Tat . Nuber ist im Ortsarrest in
Heimenkirch untergebracht u. wird nach Kempten eingeliefert.

Stödtlen , OA . Ellwangen , 4. Juli . (Zwei Knaben er¬
trunken .) Montag mittag nach beendeter Schule badeten die
beiden Volksschüler Lorenz Stark , 13 Jahre alt , von Regels¬
weiler und August Wilhelm Wagemann , 12 Jahre alt , von
Strambach , hinter Mönchsroth im Rotbach und sind hiebei
beide ertrunken.

Heidenheim , 5. Juli . (Von der Amtskörperschaft . — Kran¬
kenhauserweiterung .) Der Voranschlag der Amtskörperschaft
für 1928 schließt bei 309 720 Mk . Einnahmen und 810 512 Mk.
Ausgaben mit einem Fehlbetrag von 506 822 Mk . Zur Deckung
wird eine Umlage von 505 000 Mk . erhoben . — Die Amts¬
versammlung hat beschlossen, an das Krankenhaus einen Er¬
weiterungsbau zu erstellen und das bisherige zu verbessern.
Der Aufwand hiefür beträgt 800 000 bis 850 000 Mk.

Baden.
Pforzheim, l. Juli . Wie vor den Angestelltenverbänden

mitgeteilt wird , hat der Landesschlichter den Schiedsspruch des
Schlichtungsausschusses vom 20. Juni 1928 mit Wirkung ab
1. April 1928 für verbindlich erklärt . Demnach haben die glei¬
chen Gehälter wie in der Industrie auch hier Geltung , die ab
1. April 1928 um 7—8 Prozent erhöht wurden.

Pforzheim, 5. Juli . Der Schlichtungsausschutz hat sich
gestern in vielftündigen Verhandlungen unter dem Vorsitz des
Landgerichtsdirektors a. D . Dr . Schick um die Lohnregelung
in der Schmuckwarenindustrie bemiiht . Das Ergebnis ist im
wesentlichen folgendes : Die Arbeit wird , soweit sie nieder¬
gelegt worden ist, alsbald wieder ausgenommen . Der Tarif¬
lohn des gelernten Arbeiters von 25 und mehr Jahren wird
auf 81 Pig . festgesetzt. Die übrigen Tariflöhne erhöhen sich
nach dem bisherigen Schlüssel . Die Parteien betrachten die
Aufrechterhaltung der bestehenden Lohnvorsprünge als selbst¬
verständliche Auswirkung der Neuregelung , sofern nicht Aus¬
nahmen nach Treu und Glauben berechtigt sind. Auch die
Lehrlingsvergütungen , Sonderzulagen , Akkordgrundlagen und
Akkordpreise werden neu geregelt . Die Regelung gilt vom
9. Juni 1928 bis 30. April

Ettlingen, 3. Juli . Bei der Ziehung der Ettlinger Jubi-
läums -Lotterie fiel der Haupttreffer von 10 000 R .M . und die
Prämie von 3000 R .M . auf die Nr . 77 670. (Ohne Gewähr !)

Vermischtes.
Todessturz eines belgischen Finanzmannes ans dem Flug-
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zeug . Der belgische Finanzmanu Alfred Löwenstein ist <r«
Mittwoch auf dem Wege von Croydon nach Dünkirchen aus
einem Privat -Flugzeug , als es sich über dem Aermelkanal be¬
fand , ins Wasser gestürzt und hat dabei den Tod gefunden.
Sofort nachdem das Verschwinden Löwensteins bemerkt wor¬
den war , steuerte der belgische Pilot auf Dünkirchen zu , wo er
auf dem Strand niederging , die französische Behörde benach¬
richtigte und dann nach dem Flugplatz St . Jngalvert weiter¬
flog . Niemand hat gesehen , wie Löwenstein aus dem Flug¬
zeug fiel . Er hatte sich nach dem Hinteren Ende der Maschine
begeben , wo sich der Toilettenraum befand . Als er nicht
zurückkam , suchten die anderen Fahrgäste nachühm und fanden,
daß die Nebentüre des Flugzeugs , die ins Freie führt , offen
stand . Das Flugzeug war um 6 llhr abends von Croydon
nach Brüssel geflogen.

Handel , Berkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 5. Juli . Dem Donnerstaginarkt am städt. Vieh- und

Schlachthof wurden zugeführt : Ochsen —, 1 Bulle , 51 Iungbullen,
57 Jungrinder (unverkauft 10), 11 Kühe, 262 Kälber , 756 (30) Schweine,
l Schaf. Erlös aus je I Zlr .»Lebendgewicht: Ochsen —, Bullen a
51—52 (letzter Markt 50—53), d 46—49 (unv.), Jungrinder a 59—62
(unv.), b 53—58 (53- 57), Kühe a 42—48 (43- 48), k 32—40 (33- 41),
c 21—30 (20—30), cl 15—19 (unv ), Kälber b 79—82 (79—81), c
72—77 (71—77), ck 62—69 (unv.), Schweine a fette Schweine über
300 Pfd . 65—66 (66—67) d vollfleischige Schweine von 240—300 Pfd.
66—67 (67—68), c von 200—240 Pfd . 70 (70—72). (l von 160—200
Pfd . 68—70 (69—70) s fleischige Schweine von 120—160 Pfd . 64—66
(unv.), Sauen 48—56 (49—58) Mark . Marktverlauf : Mäßig belebt.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 5. Juli . Der Finanzausschuß des Landtags trat

heute zu seiner ersten L-itzung zusammen . Erster Vorsitzender
ist Abg . Ulrich (Soz .), zweiter Vorsitzender Dr . Ströbel (B -B .)-
Seitens des Innenministeriums lag ein Schreiben an den
Finanzausschuß vor , das zum Gesuch der Stadtgemeinde Wild¬
berg , OA . Nagold , um Gewährung eines nieder verzinslichen
Staatsdarlehens Stellung nahm . Regierungsseitig wurde vor¬
geschlagen , der Stadtgemeinde Wildberg aus dem Betriebs-
nnd Vorratskapital der Staatshauptkasse ein zu -1^ Prozent
verzinsliches Darlehen bis zum Betrage von 200000 Mk . auf
3 Jahre unter den vom Innen - und Finanzministerium noch
festzusetzenden näheren Bedingungen abzugeben , sofern die
Amtskörperschaft Nagold ein weiteres Darlehen bis zur Höhe
von 100 000 Mk . zu nicht ungünstigeren Bedingungen zu ge¬
währen bereit ist. Stach längerer Aussprache , in der die beson¬
deren Verhältnisse der Gemeinde Wildberg besprochen wurden,
stimmte der Finanzausschuß dem Vorschlag des Innenministe¬
riums einmütig zu . — Dem Vorsitzenden wurde das Recht
gegeben , die nächste Sitzung nach Bedarf einzuberufen.

Stuttgart , 5. Juli . Die Sozialdemokratie hat im Landtag zwei
Anträge auf Befreiung der Konsumvereine von der Gewerbesteuer
gestellt.

Stuttgart , 5. Juli . Vor dein Strafsenat des Oberlandesgerichts
hatte sich am 2. Juli ds. Is . der 21 Jahre alte ledige Spengler und
frühere Reichswehrsoldat Karl Fladt von Sigmaringen wegen Ver¬
rats militärischer Geheimnisse zu verantworten . Fladt hat mit einem
Agenten des französischen NachrichtendienstesBeziehungen anaeknüpft,
die die Mitteilung von Nachrichten, deren Geheimhaltung im Interesse
der Landesverteidigung erforderlich ist, zum Gegenstand hatten. Er
wurde wegen eines Vergehens gegen H 6 Abs. 1 des Spionagegefetzes
vom 3. Juni 1914 zu der Gefängnisstrafe von einem Jahr und acht
Monaten unter Anrechnung von vier Monaten Untersuchungshaft
verurteilt, auch wurde der Betrag , den er für die Begehung dieses
Vergehens erhalten hatte, dem Staat für verfallen erklärt.

Stuttgart , 5. Juli . Bekanntlich schwebten gegen den seitherigen
kommunistischen Landtagsabgeordneten Karl Müller -Weingarten einige
Dutzend mehr oder weniger schwere Fülle , die er als ehemaliger ver¬
antwortlicher Redakteur begangen haben soll. Nun hat der Ober-
reichsanwalt , wie das „Heilbronner Neckar-Echo" meldet, die Einstel¬
lung des Strafverfahrens angeordnet. Ob und wann Karl Müller
wieder vom Ausland , wo er sich seit Ablauf seiner Immunität befin¬
det, nach Weingarten zurückkehren wird, ist unbekannt.

Karlsruhe , 5. Juli . Im badischen Landtag hat heute eine ge¬
ringe aus Zentrum und Deutschnationalen bestehende Mehrheit die
Verlängerung des Kirchendotationsgesetzes bis zum 1. 4. 1931 be-
schlosjen. Es handelt sich um die umstrittenen staatlichen Zuschüsse,
die für die Aufbesserung der Pfarrer bestimmt sind.

München , 5. Juli . Die heutigen Besprechungen ergaben, daß die
Verhandlungen zur Wiederherstellung der alten Regicrungskoalition
in Bayern zwischen der Deutschnationalcn Bolkspartei , der Bayerischen
Bolkspartei und dem Bayerischen Bauernbund als gescheitert zu be¬
trachten sind. Es ist bisher nicht möglich gewesen, in den interfraktionellen
Besprechungen einen Verzicht des Bayerischen Bauernbundes auf das
Lcmdwirtschaftsministcrium und die Uebertragung eines anderen Mini¬
steriums an den Bauernbund zu erreichen.

Trier , 5. Juli . Das hiesige Schwurgericht verurteilte den Ar¬
beiter Reuland aus Oberkail (Kreis Wittlich) wegen Mordes zum
Tode. Reuland hatte im Februar ds . Is ., nachdem er wegen Ruhe¬
störung aus einer Wirtschaft in Oberkail hinausgewiesen worden war,
den Polizeibeamtcn Schüler mit einem Karabiner erschossen. In der
Verhandlung gab er zu, die Tat aus Rache begangen zu haben,
weil der Beamte ihn vorher mit einem Gummiknüppel geschlagen
habe.

Koblenz , 5. Juli . Bei Ehrenbreitenstein fanden Badende im
Rhein eine große Anzahl von Flaschen Sekt , die anscheinend ein
Gastwirt , gegen den ein Verfahren wegen Steuerhinterziehung einge¬
leitet werden sollte, versenkt hatte. Die Leute fischten die Flaschen
aus dem Rhein heraus und tranken sie an Ort und Stelle aus.

Deulsch-Eylau , 5. Juli . Gestern unternahmen fünf Personen
eine Scgelpartie . In der Nähe von Schönhof wurde das Boot durch
den plötzlich einsetzenden Sturm zum Kentern gebracht. Drei der
Bootsinsassen ertranken , während der Besitzer des Bootes und ein an¬
derer Teilnehmer an der Fahrt sich retten konnten. Die Leichen der
Verunglückten konnten noch nicht gefunden werden.

Berlin , 5. Juli . Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags
wird sich am nächsten Dienstag mit dem Kellogg -Pakt beschäf¬
tigen . — Der Reichsangestelltenausschuß der Deutschnationalen
Volkspartei nahm in der Sitzung am 5. Juli im Reichstags¬
gebäude einen Bericht des Abgeordneten Lambach entgegen.
Der Reichsangestelltenausschuß sprach dem Abgeordneten Lam¬
bach nach ausführlicher Aussprache das volle Vertrauen aus.
— Der Aeltestenrat des Reichstags beschloß, besondere Aus¬
schüsse für Liguidationsschäden , für die besetzten Gebiete und
für die Ostfragen einzusetzen . Am Schluß der jetzigen Tagung
wird der Reichstag die „Preffa " in Köln besuchen. Im Laufe
des September gedenkt der Reichstag zur Ausstellung der Tech¬
nik nach München zu fahren . — Der Privatdiskont wurde für
lange Sichten um X Prozent auf 6 fünf Achtel Prozent er¬
mäßigt und für kurze Sicht blieb er unverändert 624 Prozent.
— Der am Dienstag vom Berliner Schwurgericht wegen
Raubmordes an der Dora Perske zum Tode verurteilte 21jäh-
rige Präparator Horst Kiebach hat auf das Rechtsmittel der
Revision verzichtet , so daß das Todesurteil damit rechtskräftig
wird . Die Rechtsanwälte haben nunmehr ein Gnadengesuch
eingereicht . — Der Kanadier Alexander Eckhoff, der vor
kurzem , wie berichtet , in der Nähe von Meseritz von unbekann¬
ten Räubern angeblich überfallen und niedergeschossen worden
ivar , wurde gestern nach seiner Entlassung aus dem Kranken¬
haus verhaftet . Die Ermittlungen der Kriminalpolizei haben
ergeben , daß Eckhofs ein internationaler Hochstapler und Ver¬
sicherungsbetrüger ist. Auch der angebliche Ueberfall ist nur
vorgetäuscht.

Pletnitz (Kreis Grünberg ), 5. Juli . Beim Baden in der Oder
ertranken hier die Schneidermeisterstochter Maria Palutze und der
Schneidergeselle Bruno Spychalsky . Die Leichen konnten noch nicht
geborgen werden. Die Ertrunkenen scheinen in einen Strudel geraten
zu fein.

nussen von emem kriegsblinden Untermieter Eichwald in ikr-,
nung durch Messerstiche getötet. Der Täter stellte sich der ^
Er soll die Tat im Verfolgungswahn begangen haben ' kiolizz

Breslau , 5. Juli . Das gestrige Unwetter in ObersckNU-n .
soweit fcstgestellt ist. 10 Tote und 32 Schwerverletzte gefordert ^

Wien . 5. Juli . Präsident Miklas machte in der gestrigen-n ^
mittagssttzung des österreichischen Nationalrates die Mitteilun, ?
der Bundespräsident im Einvernehmen mit dem Bundesknn-.i
Rücktrittsgesuch Dr . Dinghosers genehmigt und den Bundes ,
mit der vorläufigen Weiterführung des Justizministeriums betroÄ.

Wien . 5. Juli In Schreibersdorf kam es zwischen zwei ZM?
banden zu einem blutigen Kampf, der zwei Stunden dauerte
Zigeuner wurden getötet, vier andere schwer verletzt. Die Erlielw»
der Polizei wurden dadurch erschwert, daß die Zigeuner die
der Täter nicht angaben.

Paris , 5. Juli . Briand führte im französischen Ministern,»
daß er den offiziellen Antrag Deutschlands auf Räumung des Ri,?
landes noch im Laufe des Jahres erwarte . >

Paris . 5. Juli . Die 11. Strafkammer hat heute nachmittag
Urteil in der Angelegenheit der auf Sachlieferungskonto erL .»
Lieferungen von minderwertigem Hopfen gefällt. Es wurden?
urteilt : der nicht zur Verhandlung erschienene Heinrich Wertdei?
in contumaciam zu 4 Jahren Gefängnis , Paul Netter zu 18 Mn? .'
Gefängnis , der Bankier Raphael Wolf zu 1 Jahr Gefängnis?
Bewährungsfrist und der Pariser Vertreter Wertheimers, Moste Im,
zu 6 Monaten Gefängnis mit Bewährungsfrist . Der fean-m?
Staat erhält eine Million Franken Schadenersatz. " ^

Paris , 5. Juli . Wie aus Mostaganem gemeldet wird is,
Wasserflugzeug, das die Postoerbindung zwischen Marseille undN
gier versah, ohne Besatzung in der Nähe von Marseille von
aufgefundeu und in den Hasen gebracht worden, lieber die aus y»
Personen bestehende Besatzung liegen keine Nachrichten vor. Esh
steht jedoch Grund zu der Annahme, daß sie von einem voriibeckt
renden Schiff ausgenommen wurden.

Rotterdam , 5. Juli Die Bremenflieger Köhl, von HiinefeldM
Fitzmaurice werden morgen vormittag im Rotterdamer JluqhM
Waalhaoen erwartet , von wo sie sich im Auto nach Doorn beaek,
wollen, um dem ehemaligen deutschen Kaiser den bereits frühere»
kündigten Besuch abzustatten. ^

Bukarest, 5. Juli. Im Gefängnis von Ocnelemari.versuchte,
zehn z» lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilte Gefangene durch
eine Oeffnung, die sie in die Mauer gestoßen hatten, zu entfliehe»
Die Gefüngniswache, die sic überraschte, tötete nenn, nur einem er¬
lang es in den benachbarten Wald zu entkommen.

Moskau , 5. Juli . Der Eisbrecher „Krassin", der sich ch gyzz
Grad nördlicher Breite und 22,20 Grad östlicher Länge befindet, hm
euren Echraubendefekt erlitten, der während der Fahrt repariert wird.

New -Bork , 5. Juli . Bei den zahlreichen Unfällen, die sich hei
der Feier des amerikanischen Unabhängigkeitstages ereigneten, W
nach bisheriger Zählung 69 Personen ums Leben gekommen.

New -Pork , 5. Juni . Hinter einem Hause in Brooklln, d«
einem italienischen Unternehmer gehört, explodierte heute früh eine
Bombe . In die Mauer wurde ei» Loch gerissen und sämtliche Fenster¬
scheiben zerschlagen. Der Unternehmer, seine Frau und seine Mer
wurden durch die Gewalt des Lustdrucks aus den Betreu geschleudert.
Es wurde niemand schwer verlegt. Die Explosion rief im italienische.
Viertel von Brooklln eine Panik hervor.

Die Gemcindeordnungim Landtag.
Stuttgart , 5. Juli . Im Einlauf der heutigen Sitzung de»

Landtags befand sich ein kommunistischer Jnitiativgesetzentwurs
betr . die Aufhebung der Fideikommisse . Nach Vornahme im
Ausschußwahlen wurde die erste Beratung der Gemeinde¬
ordnung fortgesetzt . Der Abg . Küchle (Ztr .) bezeichnest de»
Gesetzentwurf als eine gelungene und gute Arbeit und sprach
dem Minister des Innern den Dank dafür aus . Das Wahl¬
alter sollte bei den Gemeindewahlen auf 21 Jahre heraus¬
gesetzt, die Zahl der Gemeinderatsmitglieder aber nicht ver¬
mindert werden . Der Abg . Dr . v. Hieber (Dem .) begrüßte das
Zustandekommen des Entwurfs , der eine geeignete Grundlage
für die Ausschußarbeiten sei. Der Abg . Rath (D . Vp.) erklärst,
daß der Entwurf beachtliche Neuerungen bringe . Er sprach
den Wunsch aus , daß die Amtszeit des Ortsvorstehers wenig¬
stens nach der zweiten Wahlperiode von selbst, ohne Neuwahl,
verlängert werden sollte , wenn der Gemeinderat keinen Ein¬
spruch erhebt . Die Bestätigung der Wahl des Ortsvorstehcr»
sei durchaus am Platze und erhöhe seine Autorität . Aber bei
der Wiederwahl sei sie nicht nötig , hier sollte sich die Regie¬
rung mit einem Einspruchsrecht begnügen . Die Amtsbezeich¬
nung des Ortsvorstehers sollte allgemein in Bürgermeister
geändert werden . Der Abg . Köhler (Komm .) unterzog die
Gemeindeordnung einer scharfen Kritik , wünschte, daß der
Ortsvorsteher nach Ablauf der Amtsperiode unter allen Um¬
ständen neu gewählt werde und sagte schließlich, für die heutige
bürgerliche Gesellschaft gelte das Bibelwort : „Ihr laßt den
Armen schuldig werden und überliefert ihn der Pein". E»
erregte allgemeine Heiterkeit , als darauf Dr . v. Lieber dem
Abg . Köhler zurief : „Das ist kein Bibelwort , sondern ein Wort
von Goethe ." Der Abg . Köhler verlangte dann noch die Vor¬
legung einer neuen Bezirksordnung . Der Abg . Bausch(Ehr.
V .) nannte die vorgelegte Gemeinoeordnung eine sorgfältige,
gewissenhafte und sachliche Arbeit . Man sehe daraus, daß die
Beamten nicht , wie eine gewisse Seite behauptet , nur dm
Staat auffressen . Bedauerlich sei, daß der Entwurf den Wahl¬
tag auf einen Sonntag , festlege. Die Samstagwahi wäre
besser. Nach dieser Aussprache wurde die GememdeordnUW
zur weiteren Beratung dem Berwaltungs - und Wirtschafts¬
ausschuß überwiesen . Debattelos wurden an den Rechtsaus-
schuß überwiesen die Gesetzentwürfe über das AyerbemM
und über die Auflösung der Fideikommisse . Damit war M
Tagesordnung erledigt und der Präsident wurde ermächtig,,
Tagesordnung und Zeit der nächsten Sitzung im Benetz« »
mit der Regierung und den Parteien festzusetzen. Der -saM
tag ging dann in die Sommerferien . Er wird Voraussicht^
im September wieder zusammentreten.

Ein französisches Kriegsgerichtsurteil in Landau.
Landau, 5. Juli . Das französische Kriegsgericht verhandelst

heute über den Zwischenfall in Zweibrücken , wo von 3 Deup
schen die französische Flagge heruntergerissen worden war.
der heutigen Sitzung wurden die Autovermieter Frank Horn,
berger und Anna Hornberger zu 45 und 41 Tagen lNefangn
verurteilt , weil die 3 Täter nach der Tat in einem Auto sc
Firma Zweibrücken verlassen haben , worin die Anklagebeyor
Beihilfe zur Flucht erblickt , während die Beschuldigten e -
klären , nicht gewußt zu haben , weshalb der Wagen germet
wurde , und die 3 Personen , die ihn benutzten , nicht getan
zu haben . — Gleichzeitig wurden auf Grund eures Jnome-
beweises folgende Personen als eigentliche Täter — sanm.
in Abwesenheit — zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Zähren A»l

Karl Lutz.
Thüringen will selbständig bleiben.

Weimar, 5. Juli . Im Landtage von Thüringen erklärte

nanvigen noecvenuicv . Unter Darlegung IM-
hältnisse des Landes stellte der Finanzminlster fest, daß -rv«

ortbestand.ständigen

vie icköntlsnXlsiaer
LU billigten pneijenbei

llstüscir LVNMk.Aorri«

ringe» k*
deres La
Interesse
siihrung

Berli
rat beschl
tag zugel
Ministers
Dienstag
Wortlaut
derU- A
ner Feier
ten. 8
in den Zl
si-r Lehr
chende Fl
Schüssen
derbegim

Berli
im Reichs
Sprecher
össinmg
Wort, ui
Westarp,
in freier
vom Kon
Courtoisi
daß Mül
ssieruna:
men Wo:
bereits l
einmalL
msgeübt
der West
sainmenh
Absichtd
rung „al
der Reick
Abgeordi
Ministers
für nicht
Westarps
in dem i
egnet N
en Rah

rere Par
Partei a
angeschni
Der Reil
lrmg die
sich zur
minister
Ueberras
Der neu
auf die
die Tier
hat. Al
zeit rech
Stresein
Rettern
Widers«
waltig
gerät di
der Fau
bald an
fortfahri
metcr st,
tisch Hag
Kommur
zeitweise
verschaff,
die neue
als „bös,
gäbe, da.

er

-zm
Ser Par:
wrtgesetz
eine Ei,
läßt, am
vordring
dieses G
beantrag
planten
rund 70

Brü
Asivenstc
Brüssele:
Morden
dem der
Ach der
Mivenste
wahrsche
mann de
Dünkirch
? Leich
Hause LL
aV soi
bestätigt.
Von von
darauf h
ieugen s.



- Ehe,rau

der Pol^

MAi
-°«« LL
iums betrautd»,
>°nzweiZjg^ L
n dauerte. Zn,»» '

Me Erhebt !!
>°uner die Name"
l>Ministerrat
mung des Rhch!

te nachmittag^
g-konto ersolgie,
Es wurden ver

lnrich Wertheim,,
er zu 18  Manch,
r Gesaiignisn>i>
ners, Moise Do»,
Der französisch,'

wird, ist,j,
Marseille undU
eille von Fische
eber die aus ri„
!ten vor. Es de¬
inem vorübechi-
ion HiincseldO
damer JlugW,
h Doorn beged«,
reits früher angi-
lemari/versuchte,
Gefangene durch
än, zu entsliehen
n. nur einem ge-
>er sich inM
luge besindet. W
rt repariert wird,
len. die sich bei

ereigneten, sind
kommen,
i Brooklln. das
heule früh eine

sämtliche Fenster-
und seine Mer
etren geschleudctt.
:f im italienisch«,

m Sitzung bei
ivgesetzentwurs
Sornahme vo>
er Gemeinde-
«ezeichnete de»
eit und sprach
. Das Wahl¬
jahre heraus-
der nicht vn-
) begrüßte dar
ete Grundlage
Vp.) erklärt,

,e. Er sprach
stehers Wenig¬
ihne Neuwahl,
t keinen Ein-
Ortsvorsteheri
tat . Aber bei
ich die Regie-
i Amtsbezeich-
Bürgermeister

unterzog die
>te, daß der
ier allen Um-
ür die heuttge
Ihr laßt A
r Pein". Es
>. Lieber dem
Hern ein Wort
noch die Äor-
Bausch(Ehr.

ae sorgfältige,
iraus, daß die
itet, nur den
rrf den Wahl-
agwahl wäre
emdeordnUV

Wirtfchafts-
>n Rechtsaus-
Anerbenrecht

annt war da
de ermächtigt,
im Benehrm
i. Der Land-
voraussichM

keinerlei Anlaß habe , de« , Anschluß - n irgend ein an-
^ ?Vand zu suchen. Immerhin ser es wunschenswert , rm
kieste der Vereinfachung und Verbilligung nach der Herbel-
Ena von Verwaltungsgemernschaften zu streben.
^ ^ Das Gesetz über den Nationalfeiertag.

5 Juli . Dem Reichstag ist jetzt der vom Reichs-
. ^ rcklossene Entwurf eines Gesetzes über den Nationalfeier-

^Äaeaangen . Er trägt die Unterschrift des Reichsmnen-
"/.iŝ rs Ebering und steht auf der Tagesordnung der
üv-nätaasttzung des Reichstags . Der Beschluß hat folgenden
Lü -ut - 1- Nationalfeiertag des deutschen Volkes ist
?ii «lüaust als Verfassungstag . Er ist Fest - oder allgemei-
^ vertag im Sinne reichs - und landesrechtlicher Vorschrif-

8 2 Am Nationalfeiertag sind alle öffentlichen Gebäude
"den Nattonalflaggen zu schmücken In allen Schulen sind

n/ äebrer und Schüler der Bedeutung des Tages entspre-
Lnbe Geiern abzuhalten . Fällt der Nationalfeiertag in die
ÄlfLen so finden diese Gedenkfeiern bei Schluß oder Wie-
Keginn des Unterrichts statt ."

Starke Mehrheit für die Regierung.
Berlin , 5- Juli . Die zweite Rednergarnitur sollte heute
Reichstag mit dem Deutschnationalen Oberfohren als erstem

Airecker zu Wort kommen . Aber unmittelbar nach der Er-
gkknuna der Sitzung erbat sich abermals der Kanzler das
Pinrt um mit der Opposition , insbesondere mit dem Grafen
Mtarv Abrechnung zu halten . Müller -Franken , der teils
m freier Rede sich begeistert , teils besonders markante Stellet«
vom Konzept abliest , weist zunächst den Vorwurf mangelnder
Evurtoisie zurück, die Graf Westarp darin zu suchen glaubt,
bak Müller -Franken seinem Vorgänger , dem Kanzler der Re-
wrruna Marx , nicht von der Tribüne herab die üblichen war¬
men Worte gewidmet habe . Müller -Franken stellt fest, daß er
bereits bei der Uebernahme der Geschäfte und später noch
einmal Herrn Marx gegenüber persönlich diesen Höflichkeitsakt
LuSaeübt habe . Dann geht der Kanzler auf die Einzelheiten
der Westarp'schen Rede Punkt für Punkt ein . In diesem Zu¬
sammenhang unterstreicht Müller -Franken nachdrücklich die
Absicht des Kabinetts , die notwendige Umbildung der Regie¬
rung „alsbald " vorzunehmen . Er streift weiterhin die Fragen
der Ai'eichsreform , der Ministerberantwortlichkeit und der vom
Abaeordneten Scholz gestern angeregten Verminderung der
Ministerportefeuilles , eine Maßnahme , die Müller -Franken
für nicht unmittelbar aktuell hält . Auf den ironischen Hinweis
Westarps, daß die sozialdemokratischen Programmsorderungen
in dem Regierungsprogramm vergebens zu suchen seien, ent¬
gegnet Müller -Franken mit einiger Schärfe , daß es nicht in
den Rahmen einer Regierungserklärung gehöre , an der meh¬
rere Parteien beteiligt sind, das Programm einer bestimmten
Partei aufzustelleu . Auch die in der Regierungserklärung nicht
angeschnitteneFrage des Panzerkreuzers wird flüchtig berührt.
Der Reichskanzler deutet an , wie sich die Regierung die Rege¬
lung dieser Streitfrage denkt. Der Reichswehrminister wird
sich zur Prüfung der Kostenfrage zunächst mit dem Finanz¬
minister in Verbindung zu setzen haben . Dann kommt die
Ueberraschung dieses zweiten Tages der politischen Aussprache.
Der neue Finanzminister Dr . Hilserding erwidert unverzüglich
auf die Angriffe , die der Deutschnationale Oberfohren gegen
die Steuer - und Finanzpolitik der Sozialdemokraten gerichtet
hat. Als Hilserding sein Verhalten während der Inflations¬
zeit rechtfertigt — er verwaltete bekanntlich im ersten Kabinett
Stresemann die Finanzen — und die Sozialdemokratie als
Retterin aus tiefster Not bezeichnet , begehren nicht nur die
Widersacher zur Rechten , sondern auch die zur Linken ge¬
waltig auf. Durch fortwährende Zwischenrufe unterbrochen,
gerät der Minister in Erregung und schlägt wiederholt mit
oer Faust auf den Tisch. Er wendet sich in heftiger Polemik
bald an die Deutschnationalen , bald an die Kommunisten , die
fortfahren, ihn durch Zwischenrufe zu unterbrechen . Das Baro
meter steht vorübergehend auf Sturm und vom Präsidenten
tisch hagelt es Ordnungsrufe auf die Häupter der krakehlenden
Kommunisten herab . Schließlich gelingt es Hilserding , der
zeitweise am Sprechen verhindert ist, sich wieder Gehör zu
verschaffen. Die deutschnationale Behauptung , daß Helfferich
die neue Währung zu verdanken sei, bezeichnete der Minister
als „bösartige Legende " und erklärt es als seine wichtigste Auf¬
gabe. das Gleichgewicht des Budgets aufrecht zu erhalten und
die Währung , die nicht im geringsten gefährdet sei, vor Ver¬
leumdungen zu schützen. Auf Hilserding folgte der Kommunist
Stöcker, bei dessen Erscheinen der größte Teil der Abgeordneten
den Saal verläßt . Während sich die Sitzung bereits ihrem
Ende zuneigte , ereignete sich noch ein Zwischenfall . Der Natio¬
nalsozialist Straßer , der das fingierte Vertrauensvotum seiner
Partei für das Kabinett begründete , kann es sich nicht ver¬
sagen, den Reichsfinanzminister Hilserding anzurempeln , den
er einen „ostgalizischen Juden " nennt . Dieser Beschimpfung
eines Kabinettsmitglieds folgte die Straße aus dem Fuße . Löbe
schließt Straßer von der Sitzung aus , der unter allgemeiner
Unruhe den Saal verläßt . Nachdem auch die Vertreter der
Splitterparteien kurz gesprochen, kann man zur Abstimmung
Ichreüen. Vorher aber gibt es eine längere Geschäftsordnungs-
bebatte. Die Nationalsozialisten verlangen , daß ihrem fingier¬
ten „Vertrauensantrag " als dem weitestgehenden der Vorrang
vor der Billigungsformel der Regierungsparteien gegeben
!wrd. Sie finden die Unterstützung der Kommunisten und der
Deutschnationalen , die durch Herrn v. Lindeiner -Wildau er-
ilaren lasten, daß , wenn der völkische Antrag nicht zuerst er-
wchkst werde, darin ein Bruch des Gewohnheitsrechts zu er¬
blicken sei. Die Abstimmung über die Reihenfolge der Anträge

uZmentlich. Mit 266 gegen 131 Stimmen wird dann dahin
^Mieden , daß zuerst über die Billigungsformel der Regie-
rnngsparteien abzustimmen ist. Auch die Abstimung über die
Billigungsformel der hinter der Regierung stehenden Parteien

namentlich. Sie wird mit 261 gegen 131 Stimmen bei 28
-Stimmenthaltungen angenommen.

^ Die Frage der Steuersenkung.
zst" Reichstag wurden am Donnerstag die Besprechungen

s ^ ^ nhrcr rmt dem Reichsfinanzminister Dr . Hilserding
A ^ Ktzt . Der Vossischen Zeitung " zufolge wird , falls sich
Mt die geplanten Steuersenkungen erzielen

^Verlängerung des Steuermilderungsgesetzes als
betrachtet werden . Es soll die Verlängerung

?Eses Gesetzes, das am 30. September abläuft , um ein Jahr
beantragt werden Dm entstehende Mindereinnahme der ge-

EN »u,

Der Tod Lötvensteins bestätigt.
5. Juli . Durch Meldungen , die bei der Bank

-owmstein eingegangen sind, wird der tödliche Unfall des
^Meler Flnanzmanns bestätigt . Die französischen Gerichts-
^ des Flugzeugs verfügt , auf
«m der belgische Bankier Lowenstein den Tod gefunden hat.
sÂ Loii Erklärungen des Fliegers Draw , der das Flugzeug

Male führte , befand sich das Flugzeug
einer Höhe von 500 Metern , als der Finanz-

NÄ . ^ Toilettenraum aufsuchte . Die Kriminalpolizei von
d ""n^ chen stellt ausgedehnte Nachforschungen zur Auffindung

Lowenstems an . Nach Mitteilungen , die im Bank-
Loweichem eingetroffen sind, wird der Unfall des Ban-

î l .^ vie die Umstände , unter denen er sich zugetragen hat,
zrgt.  Andererseits werde in verschiedenen Kreisen die Ver-

Verwechslung der Türen angezweifelt . Es wird
angewiesen , daß die Ansgangstüren bei allen Flüg¬

gen so angebracht sind, daß während der Fährt infolge des

äußeren Luftdrucks ein Oesfnen nur mit beträchtlicher An-
trengung möglich ist. Löwenstein hätte also , so wird erklärt,

wenn es sich nur um Gedankenlosigkeit gehandelt hätte , seinen
Irrtum sofort einsehen müssen . Das Flugzeug ist inzwischen
in Calais gelandet , von wo aus Nachforschungen nach dem
Vermißten angestellt werden . Löwenstein , der als der dritt-
reichste Mann der Welt galt , hatte die Gewohnheit , seine häu¬
figen Geschäftsreisen im Flugzeug auszusühren und dabei ein
ganzes Büro zur Erledigung seiner Korrespondenz mit¬
zunehmen.

Das Urteil im Moskauer Schachth-Prozetz.
Moskau, «. Juli . Im Schachth-Prozeß wurde heute

rüh das Urteil verkündet. Die deutschen Angeklagten Meyer
und Otto wurden freigesprochen, der deutsche Angeklagte Bad-
stieber wurde unter Zubilligung von Bewährungsfrist zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt.

TuberNösen-Msorgestelle.
Die nächste Sprechstunde findet am Samstag den

7. Juli » nachm, von ' 3 bis 5 Ahr. statt Die Unter-
uchungen, welche an der Dolksheilstätte Charlotten-
)öhe bei Calmbach stattfinden, werden nur auf Grund ärzt-
Fcher oder behördlicher Ueberweisung durchgeführt.

Stadtgemeinde Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch  den 11. 3uli 1928

stattfindenden
KrSmer-.Pserde-.Vieh-«.Slhwememarkt
ergeht Einladung. '

Vorschriften:
1. Personen aus Sperrbezirken und Beobachtungsgebieten

dürfen den Markt nicht besuchen;
2. Klauenvieh aus dem Bad. Bezirksamt Pforzheim darf

im Hinblick aus die dort herrschende Maul- und
Klauenseuche auf den Markt nicht zugetrieben werden.

Calw, den 5. Juli 1928.
Stadtschultheitzenamt : Göhner

Feldrennach.
Im Zwangsweg kommen morgen Samstag den

Juli »vorm. 9 Uhr, gegen Barzahlung zur Versteigerung:
Eine Ladeneinrichtung, bestehend aus 2 Ladentischen,
3 Regale , 1 Oelbehälter, 1 Drogenschrank, ferner
ca. 80 Meter verschiedene Damenstoffe, 86 Meter
Kleiderstoffe, 8 Teppiche, 11 Westen, 7 Unterröcke,
1 Schreibmaschine, 1 Dezimalwage, 1 Kaffeerösterei
nnd sonst noch Verschiedenes.
Die Versteigerung findet auf dem Rathaus statt und

wird daselbe auch en bloc abgegeben.
Ecker , Gerichtsvollzieher.

Gräfenhausen, den6. Juli 1928.

1 oä 68-^ v 26 ixe.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten, Freun¬

den und Bekannten mit, daß unser lieber Vater,
Großvater und Bruder

Ernst Glauner, Metzger,
am Donnerstag nachmittag um r/s4 Uhr nach
kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 62
Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

In tiefem Leid:
Familie Ahr.

Die Beerdigung findet am Samstag nach¬
mittag 5 Uhr statt.

Gräfenhausen.  ^

kockreiisEinIsclung. 8
W Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und W
W Bekannte zu unserer am W
W Sonntag den 8. Juli 1928 W
M stattfindenden M

» ?» « 1! VV si

W in das Gasth. z. „Bären" in Gräfenhausen
W freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per-
^ sönliche Einladung annehmen zu wollen.W Paul Buck»
^ Sohn des Sägewerksbesitzers Ernst Buck.
M Gräfenhausen,
M Maria Jordan,
M Tochter des Gastwirts Christian Jordan,
W Gräfenhausen.

^  Kirchgang 11 Uhr in Gräfenhausen.

MW
Dmsälrs sprislsn wiv. slngsk's iVlöbs! müssen cistien

gut unü billig ssln.

k!»
>M

bis 14. ^ uii

gvidismork 4V pro klonst kkoiotwmsrk 60 proÎ onst gsiobsmsrle 88 prô onst

8M rumm MM rim» Mmr-rumm
Mlni-W» Msl-rii« !' HeWl-WM
»MM Wim »KIM-WIM MIMWIM

Hnäspungsn vonbs . isitsn!
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Tiiril-Vereiil  MZ dirkeafeld

Eiäläd »»».
Am 7.. 8. u. 9. Juli 1928

findet das
Rjährige Jubiläum des Tm-Bereins

statt.

Samstag , den 7. Juli
abends 6 Uhr: Kampsrichtersitzung mit Quartier¬

ausgabe.
abends 8 Uhr: Festbankett.

Sonntag , den 8. Juli
morg. 8 Uhr: Beginn sämtlicher Wettkämpfe,
nachm. 1 Uhr: Festzug, Aufstellung in der Herren¬

alberstraße. — Bei Ankunft des
Festzuges auf dem Festplatz: Be¬
grüßung, Festrede durch Herrn
Ortsvorsteher Fazler.

nachm. Uhr: Fortsetzung der Wettkämpfe,
nachm. 6 Uhr: HandballspielT .B . 1834Psorzheim
nachm. 7 Uhr: Preisverteilung, anschließend Fest¬

ball mit Sondervorführungen.
Montag , den 9. Juli

morg. 7 Uhr: Reichsjugendwettkämpfe der Schule.
Durchführung von Herrn Rektor
Fauth.

nachm. 2 Uhr: Kinderfestzug, darauf Kinderfest
mit Volksbelustigung.

An die Einwohnerschaft ergeht die höfl. Bitte, um
dem Ort ein festliches Gepräge zu geben, die Häuser
zu beflaggen. Tannenreis ist in dankenswerter
Weise von der Gemeinde Birkenfeld zur Verfügung
gestellt worden und kann beim Rathaus und bei
Herrn Gemeinderat Dangelmaier abgeholt werden.

Krieger- und Militär-Verein Loffenau.
BeM-Krieger-Verband Neuenbürg.

der
Am Sonntag »8. Juli , findet in Loffenau

VezirLskriegertag
verbunden mit der Ŝ jährigen Gründungs-Feier
des Krieger- und Militär -Vereins Loffenau,
sowie dem 29jährigeu Vorstands-Jubiläum des

Kameraden Fi eg dort
statt.

Morgens

Ab
Nachmitt.

F est- F o l g e:
5 Uhr: Weckruf.

s9 Uhr: Festgottesdienst, anschl. Ge¬
denkfeieru.Kranzniederlegung
am Kriegerdenkmal.

11 Uhr: Empfang der ausw. Vereine.
1.30 Uhr: Aufstellung des Festzugs, Um¬

zug durch den Ort nach dem
Festplatz,Begrüßungslied,An¬
sprachen, Ehrung v. Iubilaren.

Abends:  Festball in versch.Gasthäusern.
Iu dieser Tagung und Feier laden wir die

werten Kameraden des Bezirks-Krieger-Verbandes,
sowie alle Freunde, alte und junge, unserer vaterlän¬
dischen Sache ergebenst ein.

Der Festausschuß des Krieger - und
Militär -Vereins Loffenau.

Der Bezirks -Obmann : Wilh . Schur.

Neuenbürg.
Am Dienstag » den 10. Juli » abends 8 Uhr

Lies berliner IViorsrlekors
n der Turnhalle . — Chordirigent: Erich Steffen,
schüre von Mozart, Beethoven, Brahms , Knab u. s. w.

Kartenvorverkauf: „Enztäler", BuchhandlungHeinzel-
nann und Igel . — Eintrittspreis 80 Pfg ., Kinder 40 Psg .,
eservierte Plätze 1.50 Mk.

Zu zahlreichem Besuch ladet im Namen sämtlicher
agenden Vereine unserer Stadt ein E . Häußler.

Wer verkaufen will., muß inseriere«!

«SS»

«Ws

«Ws

«Ws

Neuenbürg.

Hierdurch gestatte ich mir, die verehrliche Einwohnerschaft von
Neuenbürg und Umgebung darauf aufmerksam zu machen, daß ich am

Donnerstag den S. Juli ds . Zs ., morgens 8 Uhr,
in meinem Hause Wildbader Straße 431 (beim Stadtbahnhof) ein

Feinkost- «ud LebearMel-GesW

«Ws
«Ws

«Ws

«Ws

eröffnet habe. Durch meine langjährige Erfahrung in der Branche
und meine beinahe 14jährige Tätigkeit in der Filiale Psannkuch Neuen¬
bürg mit den Wünschen und GeMogenheiten der Kundschaft aufs
beste vertraut, werde ich alles daran setzen, meine werte Kundschaft
stets vorteilhaft und aufmerksam zu bedienen. Ich bitte, mir das
seitherige Vertrauen auch aus mein eigenes Unternehmen übertragen
zu wollen.

«WS
«Ws

«WS

Hochachtungsvoll!

Reichhaltige Auswahl in Süd - und Kranken -Weinen,
weißen und roten Tisch-Weinen . Stets frisch gebrannten
Kaffee in besten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Rabattmarken auf sämtliche Artikel!

«WS

«WS

Hö/zke/Ä'

In meinem

ve §en Hundni » bietet sick Ibnen eine nie
vieäerkebrentte OeleZenkeit, meine bekannten

OlialiM-kklnilmarkii
ru becleutencl kerabZesetrten Preisen

ru erwerben.

IeU« kl8k bi8 2ll /o Mklsk

Tekukksus Llrimpel
pkvrrksSm , M8leiller8trsÜ6 5. nSMt Ser kokdrMe.

Birkenseld.
Zu verkaufen eine

mit 13 rebhs. rosenkammigen
Italiener , sowie 11 Wochen
alte derselben Rasse.

Karl Müller,
Gartenstr. 47.

Miner
mit zwei Betten für 4 Wochen,
mögl. mit Kost, auf 5. 8. 28
gesucht. Mögl. Höfen resp.
nähere Umgebung.

Preis -Offerten unter Nr .50
an Sie „Enztäler"-Geschäfts-
telle.

Q!ll!!IIl!lI«!!l!I!l!lIlI!!!lll!IlIllllIlljlll!lll!lIll!l!lI«l«Il!lll>!ll!IQ
^ Unterlengenhardt . ^

> GeWsts-EinOhlW. >
Meiner werten Kundschaft von hier und der

ganzen Umgebung zur Mitteilung, daß ich mein
elterliches Geschäft, den Gasthof z. „Adler¬
übernommen habe.

Ich werde mich bemühen, dasselbe aufs beste und
pünktlichste weiter zu führen, um die Zufriedenheit
meiner werten Kundschaft zu erlangen.

Nächsten Sonntag findet bei mir

8 Große Saai-Einlveihuag8
mit Musik und Tanz statt, ausgeführt von der
Musikkapelle Hirsau.

Jedermann ist sreundlichst eingeladen.
Friedrich Schönhard und Fralr,

Gasthof zum „Adler".

NI»!!IIl»»l!IlllIIII!II»IIlllI»»I>!»!!III!»»II»!Il»IIlIlIlIIIl!IO

Bezirks-Weits«
^ruenoura.

Telefon Nr. 53.

Wir suche» LeheliW
für Maler , Karosserie

Wagner . Flas ck̂ «

TMMMNWU
findet in
^das diesjährig

Gauwett¬
schwimmen

des Unteren Schwan
wald -Nagold -Gaues

statt. Bei genügender Bchj.
ligung von seiten unsererm
Mitglieder fährt ein Auto.Hg
Mitglied 1 Mk . Anmeldung,
sind zu richten an AusschA
Mitglied Eugen Mahler bk
Donnerstag, den 12. L«
abends 7 Uhr.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Interessenten zur Kemitui-
daß ich meinenLaSrn
mit Nebenzimmer und Lager¬
raum auf 1. August oder
später vermiete.

Bäcker Malmsheimer
Neuenbürg.

Junge

Schlacht- «ich
verkauft

Friedrich Wetzet.
Schwann.

Zwei starke

jat zu verkaufen
G. Reiser.

D u r l a ch.
Suche ein einfaches tüchtiges

Mädchen,
nicht unter 20 Jahren, dos
m Haushalt und kochen er-
ahren ist. Angebote an Fm

Th. Falkner,
Gritznerstr. Nr.2.

MMkj
Neue Ital.

Kartoffeln
3 Pfund 32 Psg-

Neue Matjes«

Herings
3 Stück 33 Psg.

Große Holländer
ISchlmgeü-MNkil

Stück 3V Psg-
Prima

Salatöl
1"Liter

Rene Zwiebel»
3 Psd. 48 Psg.Marmeliden:

Johannisbeer - Apfel
' Zwetschgen- Apfel '
I a Pfund- ^Eimer » » RM.>

S Proz. Rabatt!
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